
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 35

Rubrik: Erklärung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Düfteler Sdjreier

llnb tjöre es gar nidjt gern.

Daß man ttjuet als ob bte Rcfcreiibler

Htdjt gute Sdjroeijer roär'n.

Dag fic gegen (gefetj unb Derfaffung

Hub jegltdjes madjen front,
fjat gmar midj felber fdjon ärgern

llnb tüdjttg nertäuben gefonnt.

Dodi fidjtbar ift nirgenbs ein gmccflctn,

Dag matt fidj rom (guten entfernt,

Beabfidjtiget roirb ja allein tt u r,

Dag itjr DölFlctu audj fdjreiben lernt.

ZTeue fdjttîei^erifdje Briefmarfen.
3u eittet (Etnfenbung an bas St. (galler Eagbl." rotrb bic (Einführung

neuer Mjroeijerifdjer Brtefmarfen »erlangt. (Es beißt ba: Die jetjt furftreubett
ÎTÎarteu machen audj ntdjt beu minbeften JInfprudj auf 21cfiljctif."

IDir müffen allerbittgs jugeben, oon fünftlerifdjem StaubputiFt ans ließe

fidj etroas ganj aubères fdjaffen, rooratt audj bie Briefmarfeufammlcr ihre freube
tjätteu. IDeldj eine ttiauuigfattigfeit liege ftdj erretdjeu, meint bie pofrcerroab
hing nidjt gar fo einfeitig roäre! 3et3t gebraucht 2tlt uub 3ung, (grog uub
uub Klein, biefelbe Zftatte. Das mug anbers roerben. IDir fdjlagen tior:

§. B. (Eine §eljnrappen>Iftarfe für £iebenbe. 3" ocr îiïttte eiu fjerj
mit einem pfeil, bajtt bte 3ftfd(riften, eben: Du h tft mir roertb", unten:

io Happen", ©ber eine ITtarFc für Stubenten. 3IIs 3Unftratiou ein fäßdjctt
Bier, ©ben: pump mir", unten: 10 Happen", ©ber für Beutejüglet :

211s 3"nftratiott ein f ifdjernei}, oben: 3eber friegt", unten: 10 Happen."
Das IDeitere überlaffen roir ber pbautafie bes poftbepartements.

^efttnfd^riftltdjes Derbrecfyen im 5t. (Baller (Dberlanb.

(Es fdjeint, am See bas alte CTfurg,
3ft balb bes (Teufels befte Burg ;

Jim netten Schulljaus angebracht

3ff heut' bas Sprüdjleiu: IDiffen ift Hiachtl'

Darüber tft nun roeit uub breit

(Empört bie redjte f römmigfeit;
Der (glaube roirb ncrljöbut, rerladjt,
3u foldjer 3nfdjrift: IDiffen ift ïlîadjt!"

IDo bleibt bic tjolje (geiftlidjFett
3tt foldjer fdjlimmeu Ketjerjeit
Hub an beu Papft rotrb nicht gebadjt
Bei bem (gefdjreibfel : IDiffen ift ITtadjt!"

Die ©ftfdjroeij" ift es, bte fo flogt,
Hub itjrem £efer, fdjeint mir, fagt :

©, glaube bodj, uttb uimm's in 2Jdjt:
Die Sdjule fdjabet! IDiffen ift madit!"

Berocis.

lltan ift barüber im greife!, ob bic (gräberfuube bei Hljeiitfelbeit im

2targan 311 ber Jlnuabme berecfjttgeit, bag bort fcbon in rorrömtfeber §iett Hteu=

fdjeu gelebt haben.

Wir fennen einen ïïtanti iu Hbeiufclbcu, ber tjat eine fo große Sdjen

nor beut IDaffcr, baß er um feinen preis einett (Tropfen batum über bte Sippen

bringen roürbe. (Er bebtlft ftdj mit Surrogaten une Bier, IDein 11. brgl. Hadj
unferer Ztnnafjnte beruht bas auf Dererbuug. ÏDenn bte Dorrömifdjen 2lfjnen

bteies ITCannes nidjt in ber Sdjmei3 bie Sünbfutttj miterlebt fjätten, roürbe ihr
Hachfoinme nidjt fo mafferfdjen fein, folglich haben Ijier audj iu rorröntifdjer
Seit HTenfdjeu gelebt.

2ln ben (Brcjjen Katb 311 Bern.
Das 3"H1fljefet-) 'f1 111111 »erfdjoben,

Das fann idj roitflidj gar ntdjt loben.

3u einem falle roünfcbt' idj fefjr,
(Es Fäme burdj 311 innrer IDehr,

IDénn nämlidj bie reib. ïïutcfen

3n bics (gefetj ftdj roürben fdjicfen,
Hub midj 311 oft nicht mürben impfen,
Ztte roürb* auf bies (gefetj tdj fdjimpfeii.

(Ein oft (geftodjener.

Der Sag ber tnfer>r.
Denn tjeute ift ber (Tag ber (Ein fefjr!"
pattjettfdj ttjat bes Hebtters ITiiuib

Dieß IDort am feft bem Dolfe funb
Hub roenn ein's, fo tjat fidj biel; IDort beroäfjrt;
Diel (Tattfenbe finb eingefebrt;
Der (Tag roar tjeiß, es fonnte nicht fehlen.
Die IDtrtfje roiffen bacon 3U erjäfjlett.
Der Hebner tjat ftdj als roatjren uub »ollen

proptjeten gejeigt, ohne es 311 roollen

<£ r f l ä v u n g.
ITtait bat rermutfjet, ich tjätte mit meiuem f ifdjrejept für einen angeben»

beu Sdjrtftftctler berru Stgerifi Scfjelliiig in Sdjaffbauten im Sluge gehabt,
ber feine unfreiwillige Htußc, ron ber er hofft, feine Regierung roerbe fie ihm

bemnädjft angcöeitjcu laffen, 3ur Befdjreibuug feiner Heifc in's gelohte fianb unb

ttacfj beu pyramiben nerroenbett roill.

3dj muß midj bagegen rerroafjreu. Htan Iefe bodj nnr ben IDortlaut
bes Hesepts :

3aroobt, îlgaffij empfiehlt beu Sdjrtftftcllerti f ifdje 5U effettr roeil itjr
ptjospfjorgebalt (gefjirn erjeugt. 311f°fcl'lt tjaben Sie gattj recht. 3tber 311

einer (Entfdjeibung ber frage, roie mel fie baron effen müffen, fann idj
3fjnen nicht rertjeffen roentgfteus nicht mit Sicherheit. IDeuti ber

probeanffafc, ben Sie etnfrfjicfen, bem entfpridjt, roas Sie im Diirdjfdjuitt
leiften fönnen, fo follte ich beufett, baß für jetjt eiu paar IDallftfdje ge

nügen mürben. (Es braudjten nidjt gerabe bie größten IDatlftiche 311 fein,

fonbern eine gute, gefuttbe ITtittetforte."

Sdjoit bte Rücfftdjt auf bie fjotjen Eransportfoftèn fotlten mich oor bem

Derbadjtc fdjütjeii, tdj tjätte einem Sdjaff banfcr einen IDallftfdj als Hurtnr
rcrorbttet. IDciiu bte non meinem fifdjrejcpt (gebrauch madjen trollen, follen

fie fidj für ben 21ttfang mit einem tjatbeu 5unbert Hfjetnfafmen begnügen, unb

(gott banfeu, baß biefe guten (Thiere gratis bis 311 ifjnen fjtnanffdjroimmen.
fjartforb, 21. Zltiguft \8<)1.

Hl a r F (E ip atti.
©brift im tiumortft-öetteratftab ber U. S. A.

A.: IDanim fdjimpfft bu, baß bu fo riefe Steuern jablen mußt (gegenwärtig

"tjat ber güridjer Kantonsratb gerabe eine Steuerrorlage erlebigt, 31t ber
bn geroiß fo oft unb fo fjoctj rote möglid; beraugcjogeit roerben möcht eft."

£5. : Da bin id; neugierig ?"
it.: Die (Erbfdjaftsftcuer."

Ilus ber 5d7tile.

efjrcr : Katfer Jllbredjt fetjte feine ganje Kraft baran, feine tiausmadjt
ju rergrößertt." (§11 3af°DU'' ber nidjt aufgepaßt tjat-; IDas tljat Kaifcr
Slfbredjt?"
-!*S*3aRobfi: <Er fegte feine ganje Kraft baran. feine tîansbaltniig 31t rer=

größeru."

gettgeift.
Dater, roenn bn mir fo Fömmft, fage tdj bir uidjt metjr papa."

$rtefka|iett btt Hcöttkttou.
Ii. P. i. Ml. (Sin fjiefigerî a g e 5 3ln=

jeiger" letftet fid) in feiner Kummer »om
25. 'stitguft eine jdjnetbtge fenäert^ejenfton
unb fjat Ijte&et baë DfaKjeur, ben @etgen=

fpteler mit bem ïenoriften 5U »enredjfefn.
Ser (Scftere mar nidjt roenig erftaunt, als
er laê, baß fein ©eiang mit lautem Seifall
entgegengenommen rourbe," unb ber Sänger
freute ftd) föntgltdj, 51t erfahren, bafj er

auf ber Biotine ein i»trfltd)er Äünftler jet
unb begeisterten SlpplattC' erroed't fjabe, fo oft
er feilte SStoltne in sie Sanb naljm."
SDaS fommt baoon"' pflegte unfer alter SRa=

tl)ematif=8ef)rer 51t fagen; roenn man ganj
irgenbroo anbers ift, fann man natürtidj
nicht roiffen, roas fjter oben auf bem Äntlje--
ber oocgetragen rotrb." ti. K. i. K.
©oldje Sierjenäergüffe, roeldje ben anbern
auf bie Sttngge" fdjlagen, finb uns ftets"

erroiitijdjt. 9hir immer fjübfdj auf bie 3Raffe
unb nidjt auf ben (ïinselnen Ijauen, fofern

- 41 * "f cr ben ftur&iS nidjt 51t roeit »or ftreeft.

Origenes. 3a 9ani 8ut un^ f°)ön, aber roas tfjun roir mit ber (angen Sîafe,

roeldje unferem 385lllein fo gleidjgi'titig ift, roie ein ©traufjenneft in ber Saljaral)?
J. JB. i. W. b. B. 3f)re Behauptungen ftnb fo autJ^rorbentHdj httereffdnt,

bn& roir ©ie um attsreidjenbe Söeroeife erfudjen. SRtt biejen in ben fitänben roollen
roir bann alletbings baö Sänsdjen mit bett .veintimtdjern" wagen. Üllles |u Wut*

unb frommen beä SaterlanbeS. JL. Z. i. V. SDas eröffnete panorama in

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre es gar nicht gern.

Daß man thuet als ob die Refcrendler

Nicht gute Schweizer war'».

Daß sie gegen Gesetz nnd versassung

Und jegliches inachen Front,

Hat zwar mich selber schon ärgern

Und tüchtig vcrtäuben gekonnt,

Docb sichtbar ist nirgends ein Zwccklein,

Daß man sich vom Guten cntsernt,

Beabsichtiget wird ja allein u n r,

Daß ihr völklcin auch schreiben lernt.

Neue schweizerische Briefmarken.
In einer Einsendung an das St. Galler Tagbl." wird die Einführung

neuer schweizerischer Briesmarken verlangt. Ls heißt da: Die jctzt kursirenden
Marken macheu anch nicht den mindesten Anspruch aus Aesthetik."

wir müssen allerdings zugeben, von künstlerischem Standpunkt aus lics^
sich etwas ganz anderes schaffen, woran auch die Briefmarkensammler ihre Freude
hätte», welch eine Mannigfaltigkeit ließe sich erreichen, wenn die Postverwal-
tuilg nicht gar so einseitig wäre! Jetzt gebraucht Alt nnd Jung, Groß und
und Klein, dieselbe Marke. Das mnß anders wcrden. wir schlagen vor:

Z. B. Line Zehnrappen-Marke für Liebende. In der Mitte ein Herz
mit einem Pfeil, dazu die Inschriften, oben: Du bist mir werth", nnten :

i<> Rappen". Oder eine Marke für Studenten. Als Illustration ein Fäßcheu
Bier. Gben: pump mir", unten: ,c> Rappen". Vder für Bcutezügler:
Als Illustration ein Fischernetz, oben: Jeder kriegt", nnten: m R a p p en."

Das weitere überlassen wir der Phantasie des Postdcpartements.

Hestinschnftliches verbrechen im ^>t. Galler Oberland.

Ls scheint, am See das alte Murg,
Ist bald des Teufels beste Burg;
Ain nencn Zchulhaus angebracht

Ist bcnt' das Sprüchlein: wissen ist Macbt!"

Darüber ist nun weit nnd breit

Lmpört die rechte Frömmigkeit;
Der Glaube wird verhöhnt, verlacht,

In solcher Inschrift: wissen ist Macht!"

wo bleibt dic hohe Geistlichkeit

Iu solcher schlimmen Ketzerzeil?
Und an den Papst wird nicht gedacht

Bei dem Geschreibsel: wissen ist Macht!"

Dic Gstschweiz" ist es, die so klagt,
Und ihrem Leser, scheint mir, sagt:

V, glaube doch, und uimin's in Acht:
Die Schule schadet! wissen ist Pacht!'

Beweis.
Man ist darüber im Zweifel, ob die Gräberfunde bei Rhciufclden im

Aargan zu der Annahme berechtigen, daß dort schon in vorrömischcr Zeit Menschen

gelebl haben.

wir kennen einen Mann in Rhcinfcldcu, dcr hat cinc so großc Schcu

vor dem Wasser, daß er um keinen preis einen Tropfen davon über die Lippe»

briuaen würde, Lr behilft sich mit Surrogaten wie Bier, Wein u. drgl. Nach

unserer Annahme beruht das auf Vererbung. Wenn die vorrömischen Almen

dieses Mannes nicht in der Schweiz die Sündflnib miterlebt hättet,, würde ihr
Nachkomme nichl so wasserscheu sei». Folglich haben hier auch iu vorrömischer

Zeit Menscben gelebt.

An den Großen Rath zu Bern.
Das Impsgesctz ist nun verschoben.

Das kann ich wirklich gar nicht loben.

In einem Falle wünscht' ich sehr,

Ls käme dnr.b zu unsrer wehr,
weuu nämlich die verd. Mücken

In dies Gesctz sich würden schicken.

Und mich zu oft nicht würdet, impfen,
Nie würd' auf dies Gesctz ich schimpscn.

Lin ost Gestochener.

Der Tag der Einkehr.
Denn hellte ist der Tag der Lin kehr!"
pathetisch that des Redners Mund
Dieß Wort am Fest dem Volke kund

Und wenn ein's, so hat sich diel) Wort bewährt;
viel Tausende sind eingekehrt;
Der Tag war heiß, es konnte nicht fehlen.
Die Wirthe wissen davon zu erzählen.
Der Redner hat sich als wahren und vollen

Propheten gezeigt, ohne es zn wollen!

Erklärung.
Man hat vermuthet, ich hätte mit meinem Fischrezept sür einen angehenden

Schriftsteller Herrn Sigerist-Schelling in Schaffhaufen im Ange gehabt,
der seine unfreiwillige Muße, von der er hofft, seine Regierung werde sie ihm
demnächst angcdeihcn lassen, zur Beschreibung seiner Reise in's gelobte Land und

nach den Pyramiden verwenden will.
Icb muß mich dagegen verwahren. Man lese doch nnr den Wortlaut

des Rezepts:

Jawohl, Agassiz empfiehlt den Schriftstellern Fischc zu esse7 weil ihr
Phosphorgehalt Gehirn erzeugt. Insofern haben Sic ganz recht. Aber zn

einer Entscheidung der Frage, wie viel sie davon essen müssen, kann ich

Ihnen nicht verhelfen wenigstens nicht mit Sicherheit. Wenn der

Probeaussatz, den Sie einschicken, dem entspricht, was Sic im Durchschnitt

leisten können, so sollte ich denken, daß für jetzt ein Paar Walisische ge

nügen würden. Ls brauchten nicht gerade die größten wallfische z» sein,

sondern eine gute, gesunde Mittelsorte."
Schon die Rücksicht auf die hohen Transportkosten sollten mich vor dem

verdachte schützen, ich hätte einem Schafs h a user einen Wallfisch als Mirtnr
verordnet. Wenn die von meinem Fischrezept Gebranch machen wollen, sollen

sie sich für den Anfang mit einem halben Hnndcrt Rhcinsalmen begnügen, nnd

Gott danken, daß diese guten Thiere gratis bis zu ihnen hinanfschwünmen.

Hartford, 2». Angnst i,8<)-l.
Mark Twain

Nbrist im Humorist-Generalstab der l.'. S. ^.

A. : Warnm schimpfst du, daß du so viele Steuern zablcn mußt? Gegen-
wärtig hat der Züricher Kantonsrath gerade eine Stcucrvorlagc erledigt, zu der
du gewiß so oft und so hoch wie möglich herangezogen werden möcbtest."

A. : Da bin ich neugierig?"
Ä. : Die Erbschaftssteuer."

Aus der schule.

Lehrer : Kaiser Albrecht setzte seine ganze Kraft daran, seine Hansmacht
zu vergrößern." (Zn Iakobli, der nicht aufgepaßt hat ; Was that Kaiser
Albrecht?"
» KMIall»l>li : Lr setzte seine ganze Kraft daran, scine Hanshaltung zu

vergrößern."

Zeitgeist.

Vater, wenn dn mir so kommst, sage ich dir nicht mehr Papa."

Briefkasten der Redaktion.
I^. Nl. Ein hiesiger Tag es-

Anzeiger" leistet sich in feiner Nummer vom
2ö. August eine schneidige Konzert-Rezension
und hat hiebei das Malheur, den Geigenspieler

mit dem Tenoristen zu vcrivechseln.
Der Erstere war nicht wenig erstaunt, als
er las, daß sein Gelang mit lautem Beifall
entgegengenommen wurde," und der Sänger
sreute sich königlich, zu erfahren, daß er

auf der Violine ein wirklicher Künstler sei

und begeisterten Applaus erweckt habe, so oft
er seine Violine in die Hand nahm."
Das kommt davon pflegte uuser alter
Mathematik-Lehrer zu sagen; wenn man ganz
irgendwo anders ist, kann man natürlich
nicht wissen, was hier oben auf dem Katheder

vorgetragen wird." t». 5'. i. Ii
Solche Herzensergüsse, welche den andern
auf die Lungge" schlagen, sind nns stets
erwünscht. Nur immer hübsch auf die Masse
und nicht auf den Einzelnen hauen, sofern

- - " ^ cr den Kürbis nicht zu weit vor streckt.

OrÌK?i»«?«. ^a ganz gut und schön, aber was thun wir mit der langen >>a«e,

welche unserem Pölklein so gleichgültig ist, wie ein Straußennest in der Zaharah?
It. i. >ì I». It. Ihre Behauptungen sind so außerordentlich interessant,

daß wir Sie um ausreichende Beweise ersuchen. Mit diesen in den Händen wollen
wir dann allerdings das Tänzchen mit den Heinimuchern" wagen. Alles zu Nutz
und Frommen des Vaterlandes. X. i. V. Das eröffnete Par.orama in
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